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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Dr. Max Weber, Wabern (Bern)

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Frau Huber ist zur Erholung für drei
Monate in einem Hotel in den Bergen.
Als eines Tages der Hoteldirektor an
ihrem Zimmer vorbeigeht, sieht er zu
seiner Ueberraschung, dafj Frau Huber
dabei ist, zu packen. Eintretend frägt
er erschrocken: «Sie gehen heim, Frau

APERO!
Weshalb denn Aperos aus fremden Wein
Trink YValliser, den Wein, den reinen.
Er regt den Appetit mehr an,
Als je ein Apero es kann

Deziliter-Apero-Ausschank von 912 Uhr

WALLISER K4IVIVE Zürich
gegenüber Hpt.-Bhf. Ecke Schützen- und Linteschergasse
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Huber?» «Ja», antwortete diese, ohne
sich im Packen stören zu lassen. «Ich
kann es nicht mehr länger aushalten!»
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LES PERES CHARTREUX
FA8RIOUENT LA REINE DES LIQUEURS

Generalvertreter für die Schweiz:
Fred. NAVAZZA, Genf

«Aber», rief der bestürzte Direktor aus,
«hat es ihnen denn bei uns nicht
gefallen? Was war denn nicht recht?»
«Oh», antwortete Frau Huber darauf,
«das ist es nicht! Ich bin ganz gerne
hier. Aber sehen Sie, jedesmal, wenn
ich meinen Mann bitte, mir Geld zu
senden, kommt es umgehend nun
will ich heim, um zu sehen, was da
los ist!» W.K.
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